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Chronik der Sportbewegung in 
Günthersleben seit 1871 
·Verschiedene Unterlagen bezeugen, dass es seit 1871 

eine in Turn- und Sportvereinen organisierte 
Sportbewegung in Günthersleben gegeben hat. 
Damals, vor 125 Jahren, haben sich Bürger unserer 
Gemeinde zusammengefunden und den Turnverein 
Günthersleben gegründet. Sicher hat die Entwicklung 
im 19. Jahrhundert in Deutschland mit dazu 
beigetragen, dass man sich in unserem Dorf zu 
diesem Schritt entschlossen hat.  
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·Das Wirken von ,,Turnvater" Jahn und von 
GutsMuts hatten bereits in allen deutschen 
Ländern zur Entstehung von Turnvereinen 
geführt. Auch die Reichsgründung von 1871 hatte 
in Deutschland einen starken gesellschaftlichen 
Aufschwung ergeben. Gewiss hat auch die 
Tätigkeit von GutsMuts in unserer Nähe, in 
Schnepfenthal, seine Wirkung auf die 
Güntherslebener Turner ausgeübt. Leider sind im 
Laufe der Jahre alle schriftlichen Unterlagen über 
die Gründung des Turnvereins verloren gegangen. 
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·Aus mündlichen Überlieferungen ist bekannt, dass 
sich der neu gegründete Turnverein in 
Günthersleben gut entwickelt hat. Das ganze Dorf 
nahm Anteil und es war bald zu einem guten 
Brauch geworden, dass fast jeder junge Arbeiter 
dem Turnverein beigetreten ist. Die Turner von 
Günthersleben waren in unserer näheren Heimat 
bekannt und geachtet und bei manchem Turnfest 
wurde in turnerischem Wettkampf ein Preis 
errungen. Bei Gründung des Turnvereins 
Günthersleben hatte unsere Gemeinde 677 
Einwohner. 
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1896 
 

·1. großer Höhepunkt des Turnvereins 

 

·Er feierte sein 25jähriges Bestehen. 
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1911 
·Bereits 1 5 Jahre später nahmen die uns noch heute gut 

bekannten Bürger aus Günthersleben als junge Turner 
am 40-jährigen Vereinsjubiläum 1911 teil. Das waren 
Ernst Beck, August Kalbe, Friti  Queck, Albin Spittel, 
Arthur Eisentraut, Reinhold Spittel, Arthur Küttner, 
Arthur Spiegler, Albert Spittel. Sie berichteten von 
einem großen Turnfest in unserem Dorf, an dem 
zahlreiche Turnvereine teilnahmen und um sportliche 
Ehren miteinander wetteiferten. Beim Umzug durch 
Günthersleben wehte die Fahne unseres Turnvereins 
ÍÉÔ ÄÅÍ -ÏÔÔÏ ȵ&ÒÉÓÃÈ-Fromm-Fröhlich-&ÒÅÉȰ ÄÅÎ 
Turnern voran. 
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1914 
·Mit dem Ausbruch des I. Weltkrieges wurde diese 

positive Entwicklung des sportlichen Geschehens in 
unserem Sport unterbrochen. Eine ganze Reihe aktiver 
Sportler kehrten aus diesem Krieg nicht in ihr 
Heimatdorf zurück. Zu dieser Zeit hatte 
Günthersleben 732 Einwohner. 
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1920-1930 
·In den schweren Nachkriegsjahren kam die sportliche 

Entwicklung nur langsam wieder in Gang. Dabei 
haben sich Anfang der 20-ger Jahre vor allem Sportler 
wie die Turner Arno Umbreit, Erhard Schaubitzer, 
Herrmann Spittel, Emil Umbreit, Albin Rechtenbach, 
Herrmann Stichling, Alfred Weise, Rino Wenzel, 
Herrmann Kühnhold , Albin Wenzel, Alfred Zentgraf. 
Otto Rauch, Kurt Wenzel besonders verdient gemacht. 
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85 Jahre Sport in Günthersleben 
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·In den Folgejahren bis 1e30 wurde auch das Frauenturnen 
ins Leben gerufen, sowie eine Kinderturngruppe betreut. 
Erste Turnfeste fanden statt und im Jahr 1924 wurde ein 
Spielmannszug gegründet. 

·Im Jahre 1922 erfolgte die Neugründung einer 
Fußballmannschaft. Diese Mannschaft nahm bis 1930 am 
Wettspielbetrieb des Kreises teil. Die aktivsten Fußballer 
aus dieser Zeitwaren Paul Schmidt (Betreuer), Paul Kruse, 
Ernst Zickler, die Gebrüder Schaarschmidt, Kurt Gerlach, 
Arno Schmidt, Richhard Hochberg, Alfred Weise' Arno 
Schuch'  
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Fußballteams aus dieser Zeit 
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Im Hintergrund Autoreparatur 
Engelhardt heute 
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·Diese Aktivitäten müssen hoch eingeschätzt 
werden, insbesondere deshalb, weil 
keinerlei staatliche Förderung erfolgte. Die 
Sportler mussten alle Kosten selbst tragen, 
obwohl eine ganze Reihe von ihnen 
arbeitslos und damit ohne Verdienst waren. 
So wurde beispielsweise zu sportlichen 
Veranstaltungen auf eigene Kosten und 
meistens mit dem Fahrrad gereist. 
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1931 
·Einen besonderen Höhepunkt in der Sportgeschichte 

unserer Gemeinde bildeten die Feierlichkeiten des 
Turn -und Sportvereins in diesem Jahr. Zahlreiche 
befreundete Turnvereine waren als Gäste zugegen. Die 
abgebildeten Sportler hatten besonderen Anteil, dass 
dieser Tag zu einem Volksfest voller Lebensfreude und 
Frohsinn wurde. 

·Ein ähnlich schönes Sportfest wurde nochmals im 
Jahre 1936, anlässlich des 65-jährigen Bestehens des 
Turnvereins Günthersleben durchgeführt. 
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Der Turnverein Günthersleben 
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1939 
·Mit Ausbruch des II. Weltkrieges kam es wiederum zu 

einer langjährigen Unterbrechung des sportlichen 
Lebens in unserer Gemeinde. Unter denen, die in 
diesem erbarmungslosen Krieg ihr Leben lassen 
mussten, waren auch viele aktive Sportler. Wir trauern 
in diesem Zusammenhang um die Opfer, welche nicht 
wieder in ihre Heimat zurückkehren konnten.  
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1950 
·Erst zu Beginn der 50er Jahre wurde das sportliche 

Leben in Günthersleben wieder aktiviert. Hierbei 
sorgten insbesondere die Sportfreunde Hubert 
Schmidt, Waldemar Zentgraf, Hilmar Wenzel. 
Christian Stichling, Fritz Greiner, Herrmann Stichling, 
stellvertretend für die vielen aktiven Helfer aus dieser 
Zeit genannt, für den sportlichen Aufschwung in 
unserer Gemeinde. 
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·Im Ergebnis der ersten Nachkriegswahlen wurde 
Hubert Schmidt zum Vorsitzenden gewählt. Unter 
seiner Leitung arbeiteten im Vorstand Herrmann 
Stichling, Fritz Greiner sowie Christian Stichling. Zu 
einer ersten Turnriege gehörten solche Sportler wie 
Herrmann Stichling, Fritz Greiner. Siegfried 
Zitzmann, Gerhard Stichling, Manfred Liebig, Egon 
Kalbe und Joachim Finger. 

 

·Im Rahmen von Turnvorführungen traten auch 
Nachwuchsturner und eine Mädchenturnerriege auf. 
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·Erster Bürgermeister nach dem 2. Weltkrieg 
war Alfred Frank. 

 

·Im folgten Robert Stichling und Paul 
Schmidt. 

 

·Bei den Bürgermeisterwahlen 1954 wurde 
Ewald Spittel gewählt. 
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Traktor Günthersleben Fahne 
Gründung 1960 
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1960 
·Die Gründung der Sektion Fußball konnte am 14. Mai 1960 

vorgenommen werden. Bis dahin hatten viele fleißige 
Helfer aus der ehemaligen LPG-Wiese ein Fußballfeld 
hergerichtet. Im Sommer des Jahres 1960 fand das erste 
Sportfest auf dem neu gebauten Sportplatz statt. Daran 
nahmen 130 Sportler teil und ca. 400 Zuschauer spendeten 
Beifall für gute sportliche Leistungen. Im Herbst dieses 
Jahres wurde der Sportplatz dann auf eine Länge von 98 m 
und eine Breite von64 m erweitert und hatte eine 
Umzäunung erhalten. Diese Arbeiten wurden wiederum 
von den Sportlern. mit Unterstützung der 
Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft (LPG), 
ausgeführt. 
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·Zur Gründungsversammlung schrieben sich 40 
Mitglieder ein. Dies waren u.a. Gerhard Storch, 
Werner Topf. Gerhard Zwätz, Werner Schack, 
Wolfgang Topf, Günther Zwätz, Horst Beck, 
Günther Schmidt. Günther Geise, Klaus Schmidt, 
Eugen Wenzel, Adolf Spittel, Paul Jacobs, Heinz 
Topf. Berthold Brauer, Hans-Gerd Bischof, Alfred 
Teske, Eberhard Kühnhold , Erich Schnabel, Klaus 
Gerlach, Karl-Heinz Thur, Rainer Gerlach, Dieter 
Baumgart, Günther Kley und Hilmar Wenzel. 
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1. Wahl eines Vorstandes 
·Die Wahlen zum ersten Vorstand brachten folgendes 

Ergebnis 

·Sektionsleiter - Gerhard Storch 

·Kassierer - Werner Schack 

·Technischer Leiter ɀ Günther Zwätz 

·Jugendleiter - Hilmar Wenzel  
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·Es wurden 2 Männer - und eine Junioren-
fußballmannschaft aufgestellt. In der 1. 
Männermannschaft spielten zu dieser Zeit solche 
Sportler wie Günther Schmidt, Günther Geise, Adolf 
Spittel, Gerhard Zwätz, Werner Topf. Wolfgang Topf, 
Klaus Schmidt, Eugen Wenzel, Paul Jacobs, Siegmund 
Schader sowie Heinz Topf. Die Mannschaftsfarben 
waren Rot und Weiß. 

·Die BSG-Wahlen fanden am 25.Oktober 1960 statt. Der 
Fußballvorstand wurde dabei in die BSG-Leitung 
integriert.  
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1961 
Im Foto hintere Reihe von links: Klaus Schmidt, Eugen Wenzel, Werner Topf, Wolfgang Topf, 

Siegmund Schäder, Erich Schnabel, vordere Reihe von links: Günther Geise,  Gerhard Zwätz, Karl- 
HeInz  Michanikel. Günther Schmidt, Hans-Gerd Bischof und Adolf Spittel. 
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Im Foto stehend von links: Günther Nikolaus, Brunhold Brauer, Gerald Kalbe, Ottmar Stichling, 
Dieter Baumgart, Dieter Kronfeld, Karl-Heinz Thur, Manfred Spittel, Betreuer Gerhard Storch 
und sitzend: Rainer Kwasny, Manfred Schmidt und Dieter Wenzel 
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1962 
·Die 1. Männermannschaft belegte in der Serie 1961/1962 

den 3. Platz hinter Gräfenhain und Winterstein.  

·Spielführer War Adolf Spittel. Zum diesjährigen Sportfest 
wurde die Umkleidekabine eingeweiht. Beim 
Fußballturnier wirkte auch eine Altherrenmannschaft mit.  

·Auf dem Foto stehend: Schiedsrichter Vetter Liemen, 
Erhard Schaubitzer Alfred Wenzel, Rino Wenzel, Arno 
Schuch, Werner Breitenbach, Helmut Wenzel, Karl 
Gerlach, Paul Keyßner sowie kniend: Rudi Rösler, Alfred 
Weise und Arno Umbreit  
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Die Alte-Herrenmannschaft 
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Turnen wird wieder belebt. 
·Der Sportlehrer Helmut Stichling baute 

eine Kinderturngruppe mit 32 Mitgliedern 
auf. Die Mitgliederzahl betrug am Ende des 
Jahres 121 Erwachsene und 32 Kinder. 
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Schülermannschaft - 1966 
Im Bild die Schülermannschalt mit ihrem Betreuer Gerhard Jassmann, Siegmund Zwätz, 

Gerhard Zickler. Horst Jassmann, Arthur Netzlaff. Dietmar Storch. Gerhard Ullrich, Walter 
Pupke, Roland Scholz knieend: Dieter Zentgraf, Günther Albrecht, Wilfried Heun, Klaus 

Renke. 
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